
Was sind die Ursachen der Gewalt?

•	Soziale Polarisierung

•	Wertewandel

•	Frühe Gewalterfahrung

•	Gewaltkult

•	Familiäre Verhältnisse

•	Lebensbedingungen

•	Geringe Selbstkontrolle

•	Desintegration

Opfer häuslicher Gewalt sind oftmals bereits in früher Kindheit 
mit Misshandlungen konfrontiert worden. Misshandlungen in 
der Kindheit verhindern den Aufbau einer sicheren Bindung 
(Mary D. Ainsworth, John Bowlby). Stattdessen werden inter-
nale Arbeitsmodelle – abhängig vom etablierten Bindungs-
muster - gebildet. Das Kind bildet sich ein erklärbares Konst-
rukt zur Steuerung seines Bindungs- und Explorationsverhaltens. 
Frühere Gewalterfahrungen beeinflussen das Sozial-, und Bin-
dungsverhalten. Das Opfer befindet sich in einem Teufelskreis 
und sucht sich Partner, die das erwartete Verhalten aufweisen. 
Insbesondere bei Menschen mit unsicheren Bindungen ist das 
natürliche Bedürfnis und die biologische Notwendigkeit einer 
Bindung treibende Kraft bei der Partnersuche. Das Bedürfnis 
geliebt zu werden, insbesondere, wenn das Opfer anderes 
nicht kennt, veranlasst es, beim Partner zu bleiben.

Häusliche Gewalt weist bei Opfern ein suchtähnliches Verhal-
ten auf. Ein „individueller Gewinn“ lässt die Opfer beim Partner 
verbleiben. 

Welche Abhängigkeiten gibt es?

•	Aufenthaltsrechtliche Abhängigkeit/Aufenthaltsstatus

•	Ökonomische Abhängigkeit

•	Emotionale Abhängigkeit

•	Abhängigkeit durch die Kinder

•	Machtgefälle

Viele von häuslicher Gewalt Betroffene haben ebenfalls 
Angst vor dem Danach.

Fachstellen gegen  
häusliche Gewalt in der  
StädteRegion Aachen

		                  Alsdorf: 8	    	      Aachen: 10

Plätze für Frauen im Frauenhaus

Frauen gesamt

aus dem Vorjahr  
übernommene Frauen

neu aufgenommene Frauen

64

7

57
62

9

71

Frauen im Berichtszeitraum

Anzahl der Frauen

Kinder gesamt

aus dem Vorjahr  
übernommene Kinder

neu aufgenommene Kinder

60

7

53
59

6

65

Kinder im Berichtszeitraum

Anzahl der Kinder

Abgelehnte Aufnahmen differenziert nach  
Ablehnungsgründen

Überbelegung

sonstige Gründe

53

66
143

21

Anzahl der Aufnahmen

Zahlen aus Alsdorf
Zahlen aus Aachen

Veränderung der wirtschaftl. Situation der Frauen, nachdem 
sie im Frauenhaus aufgenommen wurden (Mehrfachnennung mögl.)

Verlust des Arbeitsplatzes

Abbruch der Ausbildung

Bezug v. Leistungen n.d. SGB XII

Bezug v. Leistungen n.d. SGB II

Aufnahme einer Erwerbstätigk.

Keine Veränderung

Ohne Angabe

8

0

0

0

27
16

5

0

0

39

1

1

43

5

Anzahl der Frauen

2019

 bis 18 Jahre 
 19 - 25 Jahre 
 26 - 40 Jahre 
 41 - 60 Jahre 

 61 Jahre und älter 
 ohne Angabe 

Anzahl der Frauen

1

21

31

11

2  3

19

33

14

Altersstruktur der im Berichtszeitraum  
aufgenommenen Frauen

 bis 5 Jahre 
 6 - 14 Jahre 
 über 14 Jahre 
 ohne Angabe 45

15

44

20

1

Anzahl der Kinder

Altersstruktur der im Berichtszeitraum  
aufgenommenen Kinder



Erreichbarkeit und Aufnahme zu jeder Tages- und Nachtzeit möglich!

Postanschrift: Otto-Wels-Str. 2b, 52477 Alsdorf 
Tel.: 0 24 04 / 91 000, Fax: 0 24 04 / 91 93 87 
Frauenhaus-alsdorf@diakonie-aachen.de 
www.frauen-gewalt-ac.de

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE12 3702 0500 0001 2711 01 
BIC: BFSWDE33XXX
Kennwort: Frauenhaus

Frauenhaus, ambulante Beratung  
und Interventionsstelle - Diakonisches  
Werk im Kirchenkreis Aachen e.V.

Postanschrift: Wilhelmstr. 22, 52070 Aachen 
Tel.: 0 241 / 470 450, Fax: 0 241 / 470 45 49 
Frauenhaus@skf-aachen.de 
www.skf-aachen.de

Spendenkonto: Pax Bank eG
IBAN: DE64 3706 0193 1003 8570 14
BIC: GENODED1PAX
Kennwort: Frauenhaus

Frauen- und Kinderschutzhaus Aachen 
Sozialdienst katholischer Frauen e.V.

gefördert vom:

gefördert durch:
Ministerium für Heimat,  
Kommunales, Bau und  
Gleichstellung des Landes  
Nordrhein-Westfalen

an FürsprecherInnen 
und SpenderInnen

Im Jahr 2019 konnten wir mit unterschiedlichen Beratungsstel-
len zum internationalen Weltfrauentag im Aquis Plaza einen 
großen Stand gestalten. Es wurden viele Gespräche mit Betrof-
fenen und Interessierten geführt.

Wie können die Beraterinnen Opfer von  
häuslicher Gewalt unterstützen?

•	Schutz der Opfer vor weiteren Gewaltanwendungen

•	Erstellung von Arbeitshypothesen zum Ursprung der Gewalt 
zum Zweck des Fallverstehens

•	Erklärung der Gewaltdynamik, damit Klientinnen die inne-
ren Prozesse und die Schwierigkeit/Möglichkeit des Lösens 
verstehen

•	Perspektivklärung: ist ein gewaltfreies Zusammenleben 
denkbar? Ist eine Trennung notwendig? Hierbei stehen  
Opfer- und Kinderschutz im Vordergrund

Verbleib der Frauen nach dem Auszug  
aus dem Frauenhaus

Rückkehr in die alte Wohnung

neue eigene Wohnung

zugewiesene Ehewohnung

Freund / Verwandte etc.

andere soziale Einrichtung

anderes Frauenhaus

unbekannt

16

21
11

2
11

5

9

12

1

6

4

4

10

12

Anzahl der Frauen

Aufenthaltsdauer der Frauen, die im Berichtszeitraum das 
Frauenhaus verlassen haben

bis zu 7 Tagen

bis zu 1 Monat

bis zu 3 Monaten

bis zu 6 Monaten

bis zu 1 Jahr

länger als 1 Jahr

21

15
17

0

0
0

12
5

14
18

2

20

Anzahl der Frauen

Deutsch

andere Staatsangehörigkeit

ohne Angabe

18

46
45

0
0

26

Staatsangehörigkeit der Frauen

Anzahl der Frauen

zum ersten Mal

zum wiederholten Mal

ohne Angabe

42

17

5
1

20

50

Häufigkeit früherer Aufnahmen in Frauenhäusern

Anzahl der Frauen

Misshandlung durch Ehegatte

Misshandlung durch Partner/in

Misshandlung durch sonstige 
Person (z.B. Eltern, Kind)

von Zwangsverheiratung akut 
bedroht

ohne Angabe

35

22
20

0

0
1

8
15

1

39

Grund für die Aufnahme (Mehrfachnennung möglich)

Anzahl der Frauen

Was sind die möglichen Folgen Häuslicher  
Gewalt?

•	Schuldgefühle
•	Panik
•	Scham
•	Ekel
•	Schlaflosigkeit
•	Hilflosigkeit

•	Leere
•	Verzweiflung
•	Traurigkeit
•	Hass
•	Angst
•	Trauma

•	Einsamkeit
•	Misstrauen
•	Wut
•	Schmerz
•	Konzentrations- 
	 schwierigkeiten

Zahlen aus Alsdorf
Zahlen aus Aachen
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